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Wie kam es zu der RentenniveauSenkung?
Sie ist ein willkürliches Nebenergebnis des Teilumstiegs auf die kapitalgedeckte RiesterRente. Die
RiesterReform belastet nicht nur RiesterSpa rer (kein Arbeitgeber anteil!), sondern alle GRVVer 
sicherten mit einer Finanzlücke beim Teil um stieg auf Kapitaldeckung. Bei der Umlagefinan 
zierten Gesetzlichen Rente werden alle lau fenden Renten aus laufenden Beiträ gen bezahlt (vor der
Ries terReform etwa 10 % je Arbeit geber / Arbeit nehmer).

Übersicht 1: Vor der RiesterReform:
Arbeitgeber Arbeitnehmer Rentner

10 % vom Brutto 10 % vom Brutto AusgangsNettorentenniveau 52,9 % (2002)

Die RiesterRente als kapitalgedeckte Rente wird im Voraus finanziert. Für sie sollen Ar beit nehmer
4 % vom Brutto lohn einzah len, um die bisherige Rente zu erlangen. Nach naiver Vorstellung vom
Um stieg hätten Arbeitgeber und Arbeitnehmer nun je 2 % weniger an die GRV zu zahlen. Wer zahlt
aber die Diffe renz von 2+2=4 % für (rechtlich geschützte?) schon erworbene RentenAnsprüche?

Übersicht 2: Nach vollzogenem Teilumstieg (naive Vorstellung):
Arbeitgeber Arbeitnehmer Rentner

erwartete 8 % v. Br.. erwartete 8 % v. Br.. 4 % für
Riester NettoRentenniveau immer noch 53 %

2 % | „Wer bezahlt die AltAnsprüche?” | 2 %

Die gelben Flächen zeigen maßstabsgetreu diese Umstiegslücken.  Im Bericht der „RürupKommis 
si on” von 2003 („Nach haltig keit in der Finan zierung der Sozialen Sicherungssysteme”, S. 111) steht:

Es „müssen während einer Übergangsphase die Beitrags zahler immer eine Zu satz last tragen. Zum einen
müssen sie die Altansprüche finanzieren und zum anderen die eigene private Altersvorsorge betreiben.”

Anfangslösung „Riester”: Weiter Arbeitgeber und Arbeitnehmeranteile von je 10 % für die GRV. Von
den Arbeitneh mern also insgesamt (mit RiesterBeitrag) 14 % (statt bisher 10 %). Von den Arbeit 
ge bern so viel wie bis her, was sie un zu frieden ließ. Und es entsprach auch nicht einer Um stiegsoptik.
Gesamtlösung: Einführung der „RiesterTrep pe” in der Rentenanpassungsformel, um das Renten ni 
veau in 2002–2012 um 5 % abzusenken. Entsprechend sank auch der GRVBeitragssatz etwas, und
es sah nun auch nach Um stieg aus. Es war eine Umverteilung zugunsten der Beitragszahler, die
un ter dem Ries terUmstieg besonders zu leiden hatten, aber auch zugunsten der Arbeitgeber.

Übersicht 3: Endergebnis der RiesterReform:
Arbeitgeber Arbeitnehmer Rentner

Ziel: 9,2 % vom Brutto¹ Ziel: 9,2 % vom Brutto¹ 4 % für
Riester

Rentenniveau nur 48 % vom letzten Netto

Umstiegslücke 1,2 % Umstiegslücke 1,2 %
Eingespart²: ≈ 1 % Eingespart²: ≈ 1 % RN: Umstiegsbelastung der Rentner ≈ 5 %³

 ¹) Beitragssatzziel 20152019 laut Rentenversicherungsbericht 2006, S. 86,
Absatz 66

 ²) Nach DRVFaustregel: Gesamtbeitragssatz BS ≈ RN/2. 
 ³) Absenkung per RiesterTreppe in 8 Stufen á ½%

Es ver bleiben noch Um stiegs beiträge bei Arbeit ge bern und Ar beit neh mern. Das Ergebnis für die
GRVVersicherten liegt bis heute nur an der Finanzierung der Um stiegs lücke und ihrer Ver tei lung,
nicht am de mo grafischen Wandel!
Kommt es jetzt noch vor dem Einsetzen des demografischen Wandels zu einem Ausstieg aus der
RiesterRente (Einstellung der Förderung von NeuVerträgen), stellt sich die Ausgangssituation von
2002 wieder ein — nur die Umverteilung zuungunsten der Rentner bleibt. Dann muss die Sen 
kung des Rentenniveaus erst recht als willkürliche QuasiEnteignung von RentenAnsprüchen gelten.
Wird jedoch die RentenniveauKürzung zurückgenommen (mit Auswirkungen auf die Beitragssätze
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern), beginnt das Rentenniveau wieder mit den damaligen 53 %.
Ohne weitere Änderungen fährt der Nachhaltigkeitsfaktor in der Rentenan pas sungsformel das Ren 
tenniveau danach herunter — allerdings jeweils um 5 % höher als bei den bis herigen Projektionen.

(Oskar Fuhlrott, März/April 2017) 
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